
Forum 1: Soziales und Arbeit neu gestalten



Diskussionsverlauf



•Wir müssen die Ängste ernstnehmen - eine positive Antwort entwickeln.
•Nicht hinter die Diskussionen des Frankfurter Appells zurückbleiben.

o Die 30-Stundenwoche war eine wichtige Forderung. Wir müssen aber auch zur Kenntnis 
nehmen, dass sie momentan nicht als ein attraktives Ziel von den Kollegen in den Betrieben 
diskutiert wird. 

•Triade Grundeinkommen, gesetzlicher Mindestlohn und Arbeitszeitverkürzung:
o Arbeitszeitverlängerungen und 40 Stundenwoche können wir uns nicht mehr leisten.
o Wir müssen wieder in den Betrieben die Fragen stellen: wie wollen wir leben und wie 
wollen wir arbeiten? (Arbeitsbedingungen / Arbeitsorganisation)
o Hartz IV und die Arbeitszeitverlängerungen hängen zusammen. 
Kampfkraft/Kräfteverhältnis in den Betrieben,
o gesetzlicher Mindestlohn ist eine wichtiges Instrument - 10 € Stundenlohn sichern erst 
ein Leben jenseits des Armutsrisikos und unterbindet ein gegenseitiges Ausspielen.
o Eine armutsfeste Grundsicherung oder das Recht auf ein Grundeinkommen sind auch 
Voraussetzungen für erfolgreiche Kämpfe in den Betrieben.

•Arbeitsplatzabbau
o Praxis des sozialverträglichen Abbaus von Arbeitsplätzen geht immer auf Kosten der 
jetzt jungen Generation. (Ausbildungsplatzabgabe)
o Wie bekommen wir eine Verschränkung der Proteste bei lokalen betrieblichen 
Kämpfen hin?

•Agenda für den Widerstand
•Eine große Demonstration im Frühjahr wird für notwendig gehalten.
•Vieles spricht für den Zeitraum Ende März.
•Es gibt sowohl Argumente für eine zentrale Demonstration, als auch für zwei bis 
drei regionale Mobilisierungen.
•Die Demonstration kann als ein mobilisierender Auftakt für die Auseinander-
setzungen 2007 funktionieren, wenn sie breit getragen wird.Nur durch einen 



III. Dissens und Probleme



III. Verabredungen

Demonstration im Frühjahr
•o Wir können und sollten uns darauf verständigen, das wir sie wollen.
•o Im Dezember sollte es ein Arbeitstreffen geben, in dem die technischen Grundlagen einer  
Mobilisierung und eine Verbreiterung der tragenden Unterstützerkreise geklärt wird.
•o Im Februar sollten wir eine Nachfolgekonferenz austragen, die allerdings eine breite 
Beteiligung an der Demonstration/Demonstrationen schaffen muss. 
•o Eine Verständigung kann vom Frankfurter Appell ausgehen, eigene progressive Antworten 
benennen und thematisch auf die Angriffe 2007 zuspitzen. Die Vielfalt der Bewegung ist 
eine Stärke, Einigkeit sollte beim Ziel der Aktion bestehen.

· Gesetzesinitiativen können Kampagnenziele konkreter und handhabbarer fassen. 
(Grundeinkommen)


